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Nachfrage zur Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nummer 4108 -
Durch Linksextremisten begangene Angriffe auf die Infrastruktur im Land Branden-
burg

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister des Innern und fir Kommunales
die Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkungen des Fragestellers: Die Landesregierung teilte in ihrer Antwort mit, dass
es seit 2014 sieben als linksextremistisch motiviert registrierte Angriffe auf Bahnanlagen
im Land Brandenburg gegeben habe; davon allein drei im Jahr 2017. Anschlagsziel waren
in der Mehrzahl der Falle Kabelschachte. Die Ermittlungen in den vier Fallen von 2014 bis
einschliellich 2016 seien bereits abgeschlossen, in den Fallen von 2017 dauerten die Er-
mittlungen noch an.

Frage 1: Wurden in den vier mitgeilten Fallen aus den Jahren 2014 bis 2016 (Brandan-
schlag auf Kabelschacht bei Karstadt, Brandanschlag auf S-Bahnbricke bei Hennigsdorf,
versuchter Brandanschlag auf Kabelschacht bei Dallgow-Doéberitz und Brandanschlag auf
Kabelschacht bei Guben) Tater ermittelt? Wenn ja, kam es mittlerweile zu Verurteilungen
(falls ja, bitte Strafe mitteilen)?

Frage 2: Fur den Fall, dass Tater ermittelt werden konnten: Waren die ermittelten Tater in
der Vergangenheit bereits durch einschlagige politisch motivierte Delikte in Erscheinung
getreten?

Frage 3: Konnten in den drei Fallen aus dem Jahr 2017 (Brandstiftung an Schaltschrank
der Deutschen Bahn AG bei Finkenkrug, Brandanschlag auf Kabelschacht bei Grof}
Behnitz und Brandanschlag auf Kabelschacht bei Nassenheide) Tater ermittelt werden?
Wenn ja, traten diese vor der jeweiligen Tat schon durch politisch motivierte Straftaten in
Erscheinung? (Bitte Delikte und jeweiligen Verfahrensstand angeben.)

zu den Fragen 1 bis 3: Zu den benannten Straftaten konnten bislang keine Tater ermittelt
werden.

Frage 4: Hat die Landesregierung seit dem letzten mitgeteilten Anschlag im Dezember
2017 Malnahmen ergriffen, um Bahnanlagen besser vor Anschlagen zu schitzen?
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zu Frage 4: Es wird auf die Zustandigkeit der Bundespolizei verwiesen. Nach dem Gesetz
Uber die Bundespolizei (BPolG) hat diese die Aufgabe, auf dem Gebiet der Bahnanlagen
der Eisenbahnen des Bundes Gefahren flur die offentliche Sicherheit oder Ordnung abzu-
wehren, die den Benutzern, den Anlagen oder dem Betrieb der Bahn drohen oder beim
Betrieb der Bahn entstehen oder von den Bahnanlagen ausgehen (§ 3 Absatz 1 BPolG).
Die der Bundespolizei obliegenden Aufgaben der Gefahrenabwehr umfassen dabei auch
die VerhlUtung von Straftaten (§ 1 Absatz 5 BPolG).
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Namens der Landesregierung beantwortet der Minister des Innern und für Kommunales die Kleine Anfrage wie folgt:
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zu den Fragen 1 bis 3: Zu den benannten Straftaten konnten bislang keine Täter ermittelt werden.



Frage 4: Hat die Landesregierung seit dem letzten mitgeteilten Anschlag im Dezember 2017 Maßnahmen ergriffen, um Bahnanlagen besser vor Anschlägen zu schützen?
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